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Wichtige Brianntmachnng 
Wir habt n du« Runl mnnsnontnw 

Alle Transportkoficu zu bezahlen 
an nich Eintijnfcn non sileidnnszsnnckcn, nilxnsnimnsn Eclnntt 
waren nim. (k’lrtikksl non nnsnsrxnsniölmljclnr Miste ungknsnum 
Hirn-. Wir lsrlmlnsn nncs dass Nrdn nur, alle Entdnnknsn nach 
unserm lnsftcn Nutdnntm ;n Ittc1(1)c11, Hunden-w dnnn Mit-must, 
Exjurrss oder Frucht. Mit Amhsm nun nnsnswsnmnnliclnsr tssrdsns 
meinen um« solche Waren nsns :I.l(«ntk«n;cn, Pnmusnwnnmk Hoffen 
Enrch Ein-unm, Entcljnctnsn usw« wo du«- Vesrsnndtfnstm nnfnsr 
dun Lutlmltntsss xnni Einmnfchnsisz der Wurm stehen 

Frachtkosicn an Nugs und Kannst-s vor-ausbezahlt 
An Einninfrn von säm- lnszalncsn wir dns Fracntfnstcn nach 
irgend eine-m Punkt in Nebraskka an Ejnfijnfcn von III-Hm lns 
mhlcsn mir die Fmdnkoftcn now irgend einrin Winh in der Vers 
Ztmltrn 

Wenn sich Ihr Einkauf ans niennnsr utsti ist-»i- lnsliiuft, dann 
follan Zu- 

Zc für Versicherung des Pakt-to beifügen-. 
All-e Pakt-te die dnrcli Paletiiost oersaiidi toeiden gelten iiiii fliiii 
to dest« Lsiniiiaiigerss oder Eigeiititiiiei«—.-, iiti-:-geiiotiiitieii ioeiiii sie 
riet-sichert sind. Ziliirleit Eie tin-J .&#39;»· eijtra itir diese Versicherung 
iiiid ioirgarantiieieii, das; Dritte Waren niiliesrliiidigt aiiloiiinien 

Alle Vesicllnngen für s-3. oder mehr werden portofrei ver- 

fasidt. mit Garantie für sichere Ablieferung! 
Wir schielen Feine Waren iiortosrei, die Ihnen ,;iir Iliiisielit oder 

Vliiszioalsl ritgesaiidiioerdeii Zolelie Bestelliitigen die C. L. T. 
illiaclnaltltiiigl gesandt ioerdeii, ioerden aiirls iiortsiirei oersandt, 
ioetin wenigstens Ein Viertel dests Einkanfrsrireises det« Bestellung 
lieigesiigt ist, iinds der Rest toird daiiii ooii der Etjoresi Gesellschaft 
einfassiert, ziisaninieii niit den Siostetk iinsz dass Geld riiziisenden 
Unsere liberale Garantie siir alisoliite ;51isi·iedetilseit, oder Jlir 
Geld zurück, siliiittt Zie iiiitner iiocli vollständig Wenn irgend 
welche Ware, die Zie ooti iitts liestellt lsalten, itirlst gerade so ist 
tote Zie liestellt halten, oder siir irgendeinen tiernitiistigen Mriiiid 
iiiclit zlniriedetilieit gielit, oder iiir irgend eine Ursache ,-,iii·i"iclge 
sclsiitt ioerden soll oder tnnsz, so ltitte itaifen Zie dass Partei sorg 
sältig ein« iindsrlncken Zie dasselbe sosort an nnd ziiriiii Zie 
niocliteii diiiiii aiirls dass Porto liezalsleti, iitid das Nalet oeriiiliern 
lassen, niii siclier sit sein, dass ec aiicls nnoerselsrtatiioitiint, sotisti 
geiisiill totr niclit siit trgeiidtoelclie Betlnste liastltai sind. 

l-.-. Februar-, litt-»p. Nrand .’is:slaiid,!)ielir. 

. Destoid Rat-Inder, nur 25c in dieser Offic-. . 

Theo. P. Soehm 
Farns-Anleihkn 

Ihm-aku- Grundeiscntuuh Ver- 
sicherungrsh Lcssknilichek Notar 

Wir sprechen deutsch 
csiikk im MkAllisimGehäudc 

Fast-: Rcd 571 
Grind Island, Nebraska 

W. H. Thomyson 
Uvuoßal sum Jlolas 

Praktizirt m allen Gerichte-s 

Nt«»Ist-thenthnmsgrjchiim- und Aussicht- 

onm eine Spezialität. 

—-———..-- — sk- — 

Der Herr in Genu. 

Nach dem Englischen von M. W- 

Oie junge. schöne Lady Elpheston 
lag mit einem Buch in der Hand auf 
der Ottoiii.ine ihres Salons und --—s 

s-- gähnte. Sie war ihrer Jugend 
nnd Schönheit überdrüssig und lang- 
weilte sich entsehlich Lord Elpheston 
durchsireiste Asrita treuz und quer, 
und sie saß hier abgeschlossen von al- 
ler Welt, die sie nur von Hörensas 
gen und aus Büchern kannte, und 
die sie doch so gern in der Nähe ge- 

sseben hätte. Wäre sie alt und häß- 
;lich, so könnte sie gehen, wohin sie 
wollte, so aber -«-- Aber warum sollte 
sie diese lästige Fessel nicht durchbre- 
chen? Jm Augenblick war der Ent- 
schluß gefaßt. allein, unbegleitet einen 
Ausflug zu machen. Jn der Nähe 
von London wohnten ihre Tauten, 
zwei alte Damen, die sie zirar nicht 
besonders liebte die aber gewiß er- 

sreut sein wurden, sie zu sehen Die 
wollte sie besuchen. 

Eine Stunde später befand sich 
Ladn Elpheston mitten im Neu-irr 
der Bahnstation und erxxssrtete den 
Zug, der sie nach Utaidenhead füh- 
ren sollte. Tag bunte Treiben amti- 
firte sie. Sie musterte die Leute, die 
alle so merkwürdig aufgeregt schie- 
nen. Plötzlich haftete ils-r Blick an 
einem hochgeivacbsenen Herrn in grau- 
em Amsan 

Lady ljlplkestone hatte, beiläung ge- 
sagt, ein Faible fiir hachgeivachfene 
Herren und fiir graue Anziige 

Der Herr bewegte sich übrig-: niI sehr 
ruhig und geitiächlich: er schien gar 
nicht so aufgeregt wie das andere 
Publikum. -Vielleicht hatte er be- 
merkt, daß er ihre Aufmerksamkeit 
erregt hatte, denn er kam geraden- 
tvegs aus sie zu. 

Dabei bemertte sie, daß die merk- 
würdig kleinen Füße in feinen -tie- 
seln steckten, der Strahbnt mit dem 

breiten, schwarzen Liand von tadel- 
loser Eleganz nie r. 

Karte Zeit daraus stand sie vor 
dem Bittetfasalter und verlangte eine 

Fahrtarte nach YJtaidenhead dritter 
Klasse ja dritter Klasse wollte sie fahren, um einmal andere Menschen 

Hennen zu lernen. Sie zog ihre klei- 

He goldene Börse heraus, aber —- 

lo Schrecken! Die Börse war leer. 
st Moment trat der Herr in Grau, 
lder dicht hinter ihr gestanden hatte, 
heran, griiszte mit einem ehrerbietigen: 
»Sie gestatten, gnädige Frau,« und 
verlangte zwei Karten erster Klasse inach Maidenhead indem er eineBant- 

snote aus da- Hat-Ideen legte. 
s Hieraus geleitete er sie zu einem 
Conne, in welchem auch er Platz 
nahm. 

»Ich hoffe, gnädige Frau, daß Sie 
nun keine weiteren Ungelegenheiten 
haben trerden,« sagte er. 

Seine Stimme klang dabei eigen- 
ihiimlich kalt, fast schroff, und die 

; Unterhaltung sitiien abgebrochen, denn 
sder Herr vertieste sich in die mitge- 
ibrachten Zeitungen. 
i Als Ladn lflpheston nach eine-Mitei- 
Ile ausblictte, bemerkte sie, daß ihr 
Begleiter lächelnd eine Illustration in 
einem Blatte mit ihr verglich. 

»Sie haben eine ausfallende Aehn- 
lichkeit mit Ladn lslpheston,« sagte 
er. 

sagt es mir ost « beim Theater.« 
»Wie? Beim Theaters Operettez« 
Sie nidte nur. 

»Spielen Sie gern?« 
«Unendlich qern?" 
,,Merttviirdig. Ich hätte das nisktt 

gedacht-« 
Hierauf längere-J Schweinen Vllg 

der Zug in der Halle von Maideni 
head hielt, reichte Ladn Elpheftnn 
ihre-n Reisegefährten die Hand zum 
Abschied und dantte ihm in ten 

Ivätinsten Worten fiir seine Gitte. 
,,Darf ich Sie nicht zu den schri- 

gen geleiten?« fragte er. 

Sie tehnte höflich ad. Sie wür- 
de einen Wagen nehmen. 

»Aber Sie haben tein Geld.« 
»Das wird schon bei der Ankunft 

besorgt.« 
Der Herr entfernte sich eilig, dochf 

bevor er in der Menge verschwand,s 
wandte er sich noch einmal um, lüfte-i 
te den Hut nnd Lady Elphestone er-« 
widerte den Gruß durch Winken mit 
der hand· 

»Ich weiß eg," erwiderte sie. Jjan 

i 

Die ehrenwerthen Tanten Mary 
und Geraldine waren aufs höchste 
überrascht, ihre Nichte so unvermuthet 
bei sich zu sehen. Sie versicherten. 
baß sie sich sehr darüber stellten, aber 
waren furchtbar sl)otirt, daß sie so 
allein tam. 

»Aber ich tnni ja nicht allein. Ich 
suhr mit einem sehr netten Herrn, 
der auch das Billet siir mich be- 
zahlte. Wir hatten ein Conpe siir 
uns ganz allein.« 

Den Schwestern ging vor Entsetzen 
der Athem aus«-. 

»Aber stinkt, wie tonntest Dut« 
stöhnte Math. 

»Wie nnweiblich!« seufzte Gual- 
dine. 

»Sprechen wir nicht mehr davon. 
Jch will den Thee bestellen.« 

Wenige Minuten später öffnete lich 
die Flügelthiir und herein trat, das 
Theebrett in der Hand — ——-» der 

ert in Grau, aber diesmal in 
ivrer. 

Beim Psandonkel. »Sind 
Sie auch zum ersten Mal hier-»Frau 
Meier?« s« »O nein wir haben so 
schrecklich viel überfliissiges Silber!« 
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Gute Möbeln sind erforderlili in 
einem glücklichen Keim. 

Eine M 25 Ausriistung 
wird Ihr Heini nidblieren fiir 

o I 89 1.50 
Bei der Angwabl ndn gnten, znnerliissigen Zijiiibeln miire e in 

sehr-ein Nachteil die Gelegenheit die sehnen nächste Woche in unsern-« 
Laden geboten wird, zn nlnsrseben Diese Gelegenheit bietet Jlsnen 
eine gros;e (s·rsparni-:« an Jbren lsiiiteinseih nnd eine Garantie von 
besseren Waren, besserer Arbeit, besserem TUTateriaL nnd besserer 
«F-inisb« denn die gewöhnliche Sorte von Möbeln. Fall-J Zie ein 
nenlieb disrlnsirntetes Paar sind. nnd ein Heini von vier »;-·(3innnern 
indblieren wallen, dann wird anen nnsere 89750 Ansriistnng in 
jeder Hinsicht genügen 

Diese Linsriistnng besteht ansJ erstklassigen Waren, alles was- notwendig ist, um 
den naiiszlialt zii beginnen. DieseTIlnszriistnng ist in Zinnnern eingeteilt, mit diesen 
TIIiiilieln ausgestattet, so dasz sie selten können wie Jlsr heim aussehen wird wenn 
ess« mit diesen seinen TIIiiilieln fiir viei ;·3iinniein ausgestattet ist 

Tags Wolnizimmer , Zit)lassiininei, Eszziminer nnd die liiiclie find vollständig in 
sedei ninsiitn -ie meiden sieh iiiniiderii wenn sie sehen, wie schon diese Aueriistitng 
siili inaclit, iind wie dieselbe alle Iliie Tilnsordernnaen befriedigt 

Diese Jlnsiiistnng ist inelii alsZ SI-« 5 weit, alter infolge dei Tilitsdelmung nnse 
ieZ TIlnsJiiistiinggi weselsaftsziiiid dei niedrigen Pieise, zii welchen wir unsere Ein- 
tiinse machten, find iiiii imstande Jlinen diese nmiideilsülisilse nnd vollständige 
dIlnsJiiistnna fiii den iiiediiaen Pieiss non ts-()7.50 In oeikaiifeii 
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Wir können auch eine schöne Auc- 
1«i"tft1mg, vollständig für vusr ;3jmnusr, 
für WILL-J zusamnnsnstellt-n, weltlic- 
mirklich doppelt so viel wert ist. 

Wenn Zie jetzt Einkünfe machen, und 
die Waren nicht gleich gebrauchen, so 
luswahren wir dieselben gerne kosten- 
frei für Zie auf. 
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cElDllEs F- co. 
T« xkxuszr !!Iitsisc«J.-Lndc«si. 

Iucftlimk LI. III-Hm »Auch Lrimknlikfmtlsingt-n) 

In neue sippfräulekm 
Vumoreske von dein-ich Binden 

Gestern stellte sich das neue Tisip- 
sräulein vor. 

Sie heißt mit Vormimen Bauer 
Welch ein Name! Ich wurde bei diesem 
Klang an die reitende «.llrtillerie erin- 
nert, die iiber bolpriiteii Pslaster ruf 
selt. Eim- lolossnle Fiille iippiaer 
Weiblichleit rauschte mir entaekieti Im 
sub schüchtern un iltr hinauf und dikt- 
ie mit Gras-en km Mk seini- «,l.lk«e·"l«;iiit 
meiner Sci)reivni-Ji.l)inr. 

,,7fr·ciulein,"« saqtr Tät »Ist-» 
Mensch lmt fein-— liiuekmrteir Isi) 
z. V. nehmt- ss-:- mit Dem Titiat tin-He 
liener gemu. likmz istmeliunsrk Bei mir 
miifien Sie fidi dac- Tenken aiment-Oli- 
nen. Vollitiititmt. Txctt hiltire Jlmcn 
amti die Jnterminliiotr Im beanspru- 
che also lediglich Jlirc vhnsifilte und 
moralische Tbätiatrit Ei- schreiben 
jedes Wort, jede Silbe, kurz, alles, 
long ich diltire.« 

Barbam nickte Dann nnhtn sie wie 
ein Feldberr Platz nnd inufterte alle-:- 
mit scharfen, durchdringenden Blicken. 
Da tlingelte init silberneni, hellen Ton 
das Telephon. Barbara wollte auf- 
springen. »Danle, Fräulein Tag Te- 
lephon bediene ich selber.« 

tfin Betairnter rief mich an. sieh 
rniifite sofort kommen. llnbedingt· 
Große Sache. Nur niiindlich abznmm 
eben. Jeh versprach in einer halben 
Stunde dort zn sein. Jeh hätte eben 
nnr noch einen Brief zu diltiren. llnd 
irh diktirte. Matt nnd fließend. lind 
wurde nur zuletzt dadurch gestört, das-, 
der Bekannte in höchster Ungeduld 
wieder anllingelte. 

,,«a, Fräulein, ich muß ietzt eilig 
fort. Schreiben Sie den Brief nur 

iins Reine nnd befördern Sie ihn 

jdann. Hier ist Papier-. Hier find die 

silrnschläge.« 
Heute Morgen erhielt ich ein Schrei- 

ben von eben jener Reduktion. Jch war 

erstaunt, als ich die nachftehenden Zei- 
len las: »Ja der Anlage senden wir 
Ihnen eine Abschrift Jhreg gesteigert 
Schreibens mit dem Bemerten zurück, 
daß wir den Brief unserm Rechts-bei- 
stand übergeben haben. Wir sehen uns 

genöthigt, wegen der in dem Schreiben 
enthaltenen gröblichen Beleidigungen 
tlagbar gegen Sie hinzugehen Diese 
Klaae wird unanaenehme Falan für 

Wut-Was cito-( anos. 
Alle thcn Scistcunnd »saßbic1 

»st- Dus smiisnsslk pilsnsiss Jsitssx is- 
I-.«t N. Clcburn St. Pholus Block ZLl und 7I. 

Sie-haben Es sei de·nn, Saß Ihnen 
der Nachweis gelingt, daß Sie zur 
Zeit der Absassnnq nicht im Besitze 
der «sreien Willensbestimmunaen wa- 
ren. i 

Und« nnn lag ich die Abschrift mei- l 
neg Briefes. Sie lautete: »Er-he aeehr » 
te RedattionL In der Anlage gestatte 
ich mir, Ihnen eine kleine Arbeit ein- 
znreichen. tfs thut mir leid, daß ins 
der letzten Zeit verschiedene meiner tit- 
zählunaen in den Spalten Jhres 
Platte-J teine Aufnahme fanden. — 

Hatten auch geschätzte-H Blatt schreiben 
können. Ach was, das Schmierblatt. 
Diese Kassern hatten die Frechheit, mir 
dreimal meine Arbeiten zurückzuschi- 
etan —--— Weiter. — Das anliegende 
Feuilleton behandelt den hohen Reiz 
der japanischen Blumenseste. —- Wird 

:aber anch wieder zu hoch für diese 
sCentralidioten sein. Jch war erfreuli- 
jchertveise in der Lage, im Lande der; 
lChrysanthemem mit th, selbst diese 
herrlichen, sinnreichen Feste miterleben; 
zu dürfen. —- Da platzt die Paß- 
meute vor Neid, wenn sie das liest!-——» 
Weiter. —- So daß ich wohl ohne 

Eelbfliiberhebima sagen darff diese 
Lumpe find nicht so bescheiden cnit 
dieser lleinen Estiize Ihren Lesern ein 
anschaulichess Bild zu geben. Einen 
thugenblirlt Tags verfluchte Telephon! 

Ja. Dunuerwetier, in höchstens 
vZehn Minuten vSchluss» Jn ergebe- 
ner .c)oel"1aelitnng! Eltinnadnnng 
wiire angeln-Wien folgt Xllanie.« 

lig bleilst noch zu erwiilnien, daß die 
diesem Brief lseigelegte Vlrbeit even- 
fallö wieder zuriicttain Wer aber 
heute Morgen nicht wieder zurückkam, 
war Varbara! Und das war auch bef- 
ser! 

Sonst hätte es außer dieser Belei- 
Ngunasssage auck7nott)enu Klagelve- 
gen Tkrgehens gegen dniksaragrgphen 
22321 des Strafgesetzbnches lgefährliche 
Feörperverletzungl gesetzt! 

—« Auf dem Bahnhof. 
21.: »Was muß ich sehen, Sie machen 
ein betrübles Gesicht, wo alle Anderen 
vergnügtsindess ---B.: »Ja, die sieh-: 
men Abschied von Meer Frauen ....« meine Alte fährt mitt« 
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